
Never live for less than your  
dreams – sometimes, somewhere, 

some how – you’ll get it!” Ob Rupert 
Kellner und Petra Wol finger diesen 
Satz der US-ame ri ka nischen Schrift-
stellerin  Dan ielle Steel im Sinn hatten, 
als sie im März 2000 nach vier Jahren 
inten si ver Vor berei tung damit began-
nen, in einer Halle des Beton werks in 
Pforz heim ihren knapp 20 Meter lan-
gen Kata ma ran „Lar gyalo“ in Eigen-
regie zu bauen, ist nur schwer zu sagen. 
Fest steht aber, dass das Paar aus Bir-
ken feld-Grä fen hau sen ihrer gemein sa-
men Vision Stück für Stück Leben ein-
ge haucht hat. „Wenn man den Traum 
vom eige nen Schiff ernst haft verwirkli-
chen will, muss der Traum zum festen 
Ziel werden“, sagt Kellner. Gemein sam 
mit seiner Frau Petra Wol finger hat er 
bereits ein langes Stück Weg strecke 
hin ter sich gebracht. 

Am Ziel sind sie deshalb aber noch 
lange nicht. Ganz im Gegenteil. Mit 
einer Reise „in 1000 Tagen um die Welt“ 
und einer gewich ti gen Nach richt an 
Bord, geht es im Sommer 2012 erst so 
richtig los. „Wir wollen unseren Beitrag 
für eine lebenswerte Zukunft leisten“, 
bringt es der ehemalige EDV-Unter-
neh mer auf den Punkt. Was sich idea-

listisch anhört, 
hat jedoch Hand 
und Fuß, verfolgt 
einen fes ten Plan. 
„Wir  wollen die 
Men schen sen si-
bi li sie ren für die 
glo ba len Themen 

unserer Zeit: Er hal tung einer intakten 
Umwelt, scho nen der Um gang mit Res-
sourcen und fos silen En er gie trägern, 
Schutz kultu rel ler Werte, das alles sind 
Fragen, die grenz über schrei tend disku-
tiert – und beant wor tet werden müs-
sen“, sagt Kell ner. 

Mit solch einem hehren Ziel an Bord  
versteht es sich von selbst, dass „Largyalo“ 
mit einem ein zig ar ti gen Ener gie kon zept 
unterwegs ist. „Um  Um welt pro jekte 
ef fi zi ent durch zu füh ren ist es ganz 
wichtig, dass man authentisch ist“, so 
Kellner. Wind und Sonne sorgen daher 
über Segel, Solar kol lek to ren und Tur-
binen für die Fort be we gung sowie die 
Deckung des gesamten  Ener gie be darfs 
an Bord. „Das Schiff ist ein echtes ‚Zero-
Emission-Fahrzeug‘“, sagt der gebür-
tige Rosen hei mer nicht ohne Stolz. Bei 
der Aus ar bei tung habe er unter  anderem 
mit Studenten der Hoch schule Pforz-
heim zusam men ge ar bei tet, die unter 
An lei tung von Prof. Fell eisen  einige 
Pro jekt ar bei ten durch ge führt haben. 
Zudem bestehen ihm zu folge über 90 
Pro zent des Kata ma rans aus nach-
wachsenden Rohstoffen. 

Doch es ist die Reise selbst, die im  
Zentrum des Kellner-Wolfinger-Kon-
zepts steht. Der Hochsee-Katamaran 

Auf Kurs in  
Richtung Zukunft

Rupert Kellner und Petra Wolfinger kämpfen mit ihrem 
Katamaran „Largyalo“ gegen die Klima-Katastrophe –  

In 1000 Tagen um die Welt

Zum Thema

Die Arche der Ideen unter Segel
Der Katamaran ist 20 Meter lang und zehn Meter breit, bietet zwölf Gästen 
in sechs Doppelkabinen Platz (plus Crew) und ist mit allem Komfort ausge-
stattet, um einen angenehmen Aufenthalt an Bord zu gewährleisten. Das 
Schiff bietet ideale räumliche Voraussetzungen für Dialogsessions, Workshops 
und Trainings oder PR-Veranstaltungen. Nach Sonnenuntergang wird der 
Katamaran zum schwimmenden Kino. Mit einer Großleinwand von neun 
Metern Breite und der gesamten Projektionstechnik auf dem Schiff, sind 
Filmvorführungen wie Reiseberichte, Reportagen und Dokumentationen ganz 
nah am Strand oder im Hafen möglich. Wie schon 2008 beim IUCN World 
Conservation Congress oder bei Grossveranstaltungen wie dem UN Congress 
for sustainable Development in Rio de Janeiro wird die Kampage als Side Event 
teilnehmen. Mit Gesprächsrunden an Bord, Exkursionen, Filmvorführungen 
und öffentlichkeitswirksamen Aktionen wird „Die Arche der Ideen“ das  große 
internationale Medieninteresse nutzen, um ihre Botschaften zu verbreiten.

Weitere Informationen erhalten Interessierte bei  r.kellner@thearkofideas.org
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„Largyalo“ wird sich als „Arche der  
Ideen“ auf den Weg zu wichtigen Metro-
polen und Brenn punkten des Welt klimas 
machen. Start punkt ist in Ham burg, 
anschlie ßend wird das Schiff auf den 
Welt meeren unterwegs sein. „Die ‚Arche 
der Ideen‘ ist eine Kom mu ni kations ini-
ti ative, die einen intensiven weltwei-
ten Dialog rund um die genannten 
Zu kunfts the men ermöglichen soll“, so 

Kellner, der das  internationale Medien-
in te r esse nut zen möchte, um jene Bot-
schaften optimal zu  platzieren, die sich 
aus dem Wissens- und Erfah rungs aus-
tausch der Passa giere an Bord, aber 
auch aus Land-Kon fe renzen, Workshops 
und Events  erge ben. Posi tive Bei spiele 
für gelungene Nach hal tig keits-Pro jekte 
sollen durch öffent lich keits wirksame 
Aktionen und eine  vernetzte Medien-
arbeit dokumentiert werden. „Ziel ist 
es, weltweit Menschen zu mobi li sieren, 
sich künftig aktiv für eine intakte 
Umwelt einzusetzen“, so der Visio-
när. „Die einzigartige Atmosphäre an 
Bord wird wie ein Katalysator wirken 
und ein ‚Klima des Wandels‘ erzeugen“, 
schwärmt er.

Kellner ist davon überzeugt, dass  
das Charisma dieses Schiffes, das Aben-
teuer einer Weltreise, die The men Natur 
und Um welt, und die Gedan ken über 
die eigene Zukunft ein großes Pub li kum 
sehr emotional und sehr direkt anspre-
chen werden. „Damit werden auch die-
jenigen erreicht, die sich bis lang mit 
Themen wie Klima- und Um welt schutz, 
Erneu er ba ren Energien, Ener gie effi-
zienz oder Nach hal tigkeit nur bedingt 
beschäf ti gen“, so der 56-Jährige, der 
in der ganzen Aktion auch ein großes 
Potenzial für Pforz heim und die gesam-

te Region Nord schwarz wald sieht. „Die 
‚Arche der Ideen‘ bietet der Stadt, aber 
auch Unter nehmen der Region, die ent-
weder durch ihr enga gier tes Um welt-
ma nage ment oder durch inno va tive 
Pro dukte ihren eige nen Beitrag zur 
Zukunfts fä hig keit leisten, eine Platt-
form für ei nen Er fah rungs aus tausch 
mit anderen. „Gleich zei tig wird die 
Iden ti fika tion und das Inte resse der 

Bürger für die eigenen Klima schutz-
ziele gestei gert“, ist Kell ner über zeugt. 
Die „Arche der Ideen“ werde auf ihrer 
Reise um die Welt die Stadt und die 
Region Nord schwarz wald auf dem Weg 
in die Zukunfts fä hig keit begleiten und 
Unter neh men die Mög lich keit geben, 
sich öffent lich für Nach hal tig keit und 
Klima schutz zu enga gie ren. 

Yvonne Dast-Kunadt 
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